
 

17. Wahlperiode 15.05.2018 Drucksache 17/22145 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen:  

Antrag der Abgeordneten Oliver Jörg, Gudrun 
Brendel-Fischer, Karl Freller, Markus Blume, Ro-
bert Brannekämper, Alex Dorow, Dr. Thomas Gop-
pel, Dr. Gerhard Hopp, Michaela Kaniber, Bernd 
Kränzle, Helmut Radlmeier, Andreas Schalk, Ma-
nuel Westphal CSU 

Drs. 17/20716, 17/21868 

Depotbedarf 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag 
schriftlich darüber zu berichten, 

─ welchen Bedarf an Depotflächen die staatlichen 
Museen und Sammlungen des Kunstbereichs in 
Bayern für die Lagerung ihrer Bestände und ihrer 
Sammlungen haben; 

─ wie dieser Bedarf durch Anmietungen bzw. durch 
Bau und Umbau von Immobilien in welchen Ge-
meinden gedeckt wird; 

─ welche Baumaßnahmen für (Zentral-)Depots in 
Bayern in den vergangenen Jahren schon fertig-
gestellt wurden bzw. welche noch in Bau und Pla-
nung sind; 

─ ob durch die derzeit zahlreichen oder noch bevor-
stehenden Sanierungsmaßnahmen in den Muse-
en der Bedarf an nötigen Lagerflächen für Muse-
umsgut weiter gestiegen ist und wenn ja, um wel-
che Größenordnungen es sich hierbei handelt 
(ggf. Schätzungen); 

─ ob die Museen aufgrund der zeitgemäßen Präsen-
tation ihrer Bestände mit einem Anstieg von 
Wechselausstellungsflächen rechnen und damit 
im Gegenzug ein weiterer Anstieg des Depotbe-
darfs befürchtet wird. 

Weiterhin wird die Staatsregierung gebeten, zu prü-
fen, ob durch Hinzuziehung professioneller externer 
Logistik- wie Lagerdienstleistungen und durch überre-
gionale Zentrallager Einspar- und Synergieeffekte 
erzielt werden könnten. 

Die Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in 
Bayern wird zudem gebeten, die ihr schon jetzt be-
kannten Bedarfe mitzuteilen. 

Die Präsidentin 

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 


